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F ü n f t e s  B u c h  
Beteiligung des Verletzten bei dem Verfahren

E r s t e r  A b s c h n i t t  
Privatklage

Zulässigkeit.
_ §374

(1) Im Wege der Privatklage können vom Verletzten 
verfolgt werden, ohne daß es einer vorgängigen Anrufung 
der Staatsanwaltschaft bedarf,

1. das Vergehen des Hausfriedensbruchs im Falle des 
§123 des Strafgesetzbuchs;

2. die Vergehen der Beleidigung in den Fällen der 
§§ 185 bis 187, 189 des .Strafgesetzbuchs, wenn nicht 
eine der im § 197 bezeichneten politischen Körper­
schaften beleidigt ist;

3. die Vergehen der Körperv erletzung in den Fällen der 
§§ 223, 223 a Abs. 1 und des § 230 des Strafgesetz­
buchs, sofern nicht die Körperverletzung mit Über­
tretung einer Amts-, Berufs- oder Gewerbspflicht be­
gangen worden ist;

4. das Vergehen der Bedrohung im Falle des § 241 
des Strafgesetzbuchs;

5. das Vergehen der Verletzung fremder Geheimnisse 
im Falle des § 299 des Strafgesetzbuchs;

6. das Vergehen der Sachbeschädigung im Falle des 
§ 303 des Strafgesetzbuchs;

7. alle nach dem Gesetze gegen den unlauteren Wett­
bewerb strafbaren Vergehen;

8. alle Verletzungen des literarischen, künstlerischen und 
gewerblichen Urheberrechts, soweit sie als Vergehen 
strafbar sind.

(2) Die gleiche Befugnis steht denen zu, welchen in 
den Strafgesetzen das Recht, selbständig auf Bestrafung 
anzutragen, beigelegt ist.
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